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GegellStand, du historis>eh-litenriscb fut au=hließlicb mn bunt gemischten 
Exzerpten aus der SekundärliteraNr sk.izzi.en wird, den thtoretiscben Priimis­
stn und ihren begrifflieben Konventionen gefügig gemacht. Daß die Vf. sieb in 
erster Linie auf die Methode versteht, spiegelt nebe11 m>ncben bandwerklieben 
Nacblusigkeiten (...". 5. 123 f., 185 und 195 zu Hss.; S. 130 bezeichnet """ 
qt<tltl®que bonus dormi<et Hom..-us bei Tbiofrid von Echternach sicher webt 
Anßilbert, sondern ebn als Horaz-Zitat Alkuin; S. 134 dürfte Alkuin bei aller 
Demut sieb webt meam praviraum gena110t haben; S. 212 f. Anm. ein Gramma· 
tiker namens Ellrix statt Ellticts!Eutyches) auch du Zuschnitt der Bibliographie 
(S. 274-296), deren Quellenteil bes. S. 277 von vielen Fehlern entstellt ist, wie 
überhaupt das ganze Buch noch der Korrekrut und typographischen Über-
arbei.Nng bedurft hätte. P. 0. 

Melillda J. MENzER, Spea.king Briltonia: Vowel Quantities and Musical 
Length in Alliric's Gr4mmar, Peritia 16 (2002) S. 26-39, würdigt die Aussage 
Aelfrics (t um 1025), daß lateinsprechende Waliser noch im 10. Jb. reguläre 
(kurze) Silbenquantitäten beachteten, die auch in den Ohren des Grammatikers 
(wie schon bei AugustiDus und Gregor dem Großen) dem (rhythmischen) 
geistlieben Gew~g webt angemessen seien. P. 0. 

Mittellateinisches Wönerbuch bis ~ ausgebenden 13. Jahrhundert. In 
Gemeinschaft mit den Akaderllien der W~ zu Göttingeo,, Heidel· 
berg, Leipzig, Mainz, Wien und der Schweizetiscben Akademie der Geistes· 
und Sozialwissenschaften hg. von der Bayeris>ehen Akademie du Wissenschaf­
ten, 3. Bd., Lfg. 6 (30. Lieferung des Gesamtwerkes): clissenatio - domiWUD>, 
München 2003, Beck, Sp. 801-960, ISBN 3-406-51948-2, EUR 29,90. - Die 
größere Wegsttecke des Buchstabens D hat das Wörterbuch innerh>lb welliger 
Jahre zurückgelegt (vgl oben S. 337). Im vorliegenden Faszikel nehmen wiedu­
um die Komposi.._ mit di- und Jü. breiten Raum ein. Interesse dürften die um· 
lugreichen Artikel zu Begtiffen und Wortfeldern wie dar., distinaw, difiiiS I 
diW...S, doc..,., dolore und dcmim<t mitsamt ihren Verwandten wecken, aber 
auch Curiosa wie disripulissimm und di-verMünimn. Das Literarurverzeichnis 
wird mit Editionen der Jahre 1999- 2002 fongescbrieben, im Abkürzungsver· 
zeicbllis treten wieder du Annalim Saxo und die Gesta arcbiepisooporusn 
MagdeburgellSium an die Stelle von Cbrollik Ulld Gesta Abt Arnolds von Betge 
und Nienburg (Arnoldus, abb. Bergensis). P. 0. 

Carolinne WHJTE, Meclieval Senses of Clusical Words, Peritia 16 (2002) 
S. 131-143, bericbuot anregend aus ihrer Arbeit am Dictionary of Meclieval 
Latin from British Sources und attestiert dem ma. Latein webt überraschend 
(S. 143) .continuity and new life". P. 0. 

Mariken TEEUWEN, Tbe V ocabulary of IntellecaW Life in the Middle Ager 
(CIVICIMA. ll:rudes sur le vocabufaire intellecruel du Moyen Age 10) Tum­
bout 2003, Brepols, 482 S., ISBN 2-503-51457-X, EUR 44,25. -Mir diesem Bd. 
schließt die vom 1985 gegründeten Comite International du Vocabulaire des 


